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Postzustellungsurkunde

Herrn
Edwin Goller

Erbsenäcker 8

89584 Ehingen

Geburtsdatum: 06.09.1965                                        
    Führerschein Kl: 2, ausgestellt:87

Geburtsort: Reichenstein

Bußgeldbescheid

(Ausfertigung)

Anlage: 1 Zahlschein

Sehr geehrter Herr Goller,

Ihnen wird zur Last gelegt, am 10.06.2005 um 09:15 Uhr

Tatort: Krumbach (Schwaben)

Lichtensteinstraße

als   Führer/in  des  Kfz/Anh.  über  2 t,  Fabrikat  Mercedes,  Kennzeichen UL-TA   350 (D), folgende

Verkehrsordnungswidrigkeit(en) begangen zu haben:

Tatbest. - Tatbestand und dazugehör
ige Tatbestandsergänzung: 

nummer

912221 Sie unterließen es, die
 Ladung des Anhängers d

es Lastkraftwagens ver-

kehrssicher zu verstauen oder gegen
 Herabfallen besonders 

zu sichern.

§22Abs.1, §49StVO, §24St
VG

Bemerkungen (insbes. Tatfolgen):

Ladung (Maschinenteil 5,
05 t) des Aufliegers ma

ngelhaft

gesichert. Ladungsteil w
ar nur mit drei Gurten 

á 450 kg

Niederzurrung gesichert.
 Gurten waren teilweise

 eingerissen.

Beweismittel:

Foto
Betroffenenangaben

Zentrale Bußgeldstelle

im

Bayer. Polizeiverwaltungsamt

Aktenzeichen:D - 7509-004608-05/8

(Bitte bei allen Zahlungen und Zuschriften angeben)

So nicht!
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Welches Zurrmittel � 
die Auswahlkriterien
A Gesetzliche Vorgaben und Richtlinien

Von der Be- bis zur Entladung der Fahrzeuge haben unterschiedliche Beteiligte verschiedene
Verantwortungsbereiche zur sicheren Transport- und Ladungssicherung.

Sowohl der Versender, der Verlader, der Fahrzeugführer als auch der Fahrzeughalter haben 
sich hier an die gültigen Normen für Verzurrtechnik und natürlich an die Vorgaben seitens 
der Gesetzgeber (Straßenverkehr, ....) zu halten.

B Grundsätzliche Vorgaben

Û richtige Auswahl eines geeigneten Transportfahrzeuges hinsichtlich der Gewichtsaus-
lastung und der Möglichkeiten der richtigen Ladungssicherung (Zurrpunkte vorhanden/
welche Belastbarkeiten/korrekte Lastverteilung/�).

Û Erstellung eines Lastverteilungsplanes unter Beachtung der Fahrzeugdaten.

Û Ladungssicherung � Berücksichtigung einwirkender Kräfte

Während dem Fahrbetrieb entstehen durch die auftretenden Fliehkräfte entsprechende 
Massenkräfte. Diese sind je nach Richtung unterschiedlich und können bei ruckartigen 
Bremsvorgängen bis zu 80% des eigentlichen Ladungsgewichtes betragen. Diese wirkenden 
Kräfte müssen und können nur durch eine ordnungsgemäße Ladungssicherung aufge-
fangen/neutralisiert werden.

Neben dem eigentlichen Ladungsgewicht und der Lastverteilung sind hier weitere Faktoren
relevant. Maßgebliche Wirkung hat hier der sogenannte Gleitreibbeiwert (µ). Ausgehend von
standfesten Gütern entstehen durch das Eigengewicht und die Materialpaarungen (Oberfläche
Ladung gegenüber Oberfläche Ladefläche) je nach Beschaffenheit unterschiedliche Reibwerte.

Diese �natürliche Bremswirkung� kann durch Verwendung von GEWAgum-Antirutschmatten
wesentlich erhöht werden. In der Praxis heißt dies, Sie benötigen je nach Konstelation der
Oberflächen mit Antirutschmatten wesentlich weniger Zurrmittel.

GEWAgum-Antirutschmatte 
aus speziellem Gummigranulat, lieferbar 
von 3 bis 10 mm Materialstärke

Û Anwendungshinweise

Zurrmittel müssen vor scharfen Kanten
geschützt werden.

Hier bieten wir Ihnen eine ausreichende
Auswahl an Kantenschonern und Schutz-
schläuchen an. Durch Festlegung des 
richtigen Kettendurchmessers bei GEWA-
Zurrketten können scharfe Kanten ebenfalls 
eleminiert werden.

Û Scharfe Kanten � 
Schadensursache Nr. 1

�Scharfe Kante� muss 
nicht heißen, dass die 
Kante �messerscharf� ist.

Die BG/UVV definiert eine scharfe Kante
bereits als �scharf�, wenn der Kantenradius (r)
gleich oder kleiner als der Durchmesser (d)
des Zurrmittels (Band, Kette, Seil) ist.

Zurrmittel müssen nach UVV bei scharfen
Kanten gegen Beschädigungen im Kanten-
bereich geschützt werden.

GEWA Kantenschutztechnik � der optimale
Kantenschutz! 
Mit unseren PURTEX R -Schutzschläuchen,
GEWA-Kantenschonern und -Kantenschutz-
platten.

Beachten Sie bitte auch, neben scharfen
Kanten können Zurrmittel auch durch rauhe
Oberflächen beschädigt werden.

0,5 G*

1,0 G

0,8 G0,5 G

Material- Gleitreibbeiwerte µ bei den Verhältnissen
kombination trocken staubig/verschmutzt naß fettig/ölig

Metall/Holz 0,20-0,50 0,20-0,30 0,20-0,25 0,02-0,10

Metall/Metall 0,10-0,25 0,10-0,20 0,10-0,20 0,01-0,10

Holz/Holz 0,20-0,50 0,15-0,20 0,20-0,25 0,05-0,15

Holz/Beton 0,30-0,60 0,30-0,40 0,30-0,50 0,10-0,20

GEWAgum**>=0,6 0,50-0,60 0,30-0,40 0,50-0,60 nicht zu empfehlen

Bitte beachten Sie, nur speziell zugelassene
und geprüfte Antirutschmatten (wie
GEWAgum-Antirutschmatten) erreichen
diese Erhöhung der Gleitreibbeiwerte !

**der Gleitreibbeiwert von µ 0,60 kann 
nur erreicht werden, wenn die Lade-/Kontakt-
flächen frei von Öl, Fett, Schmutz und Eis
sind. Generell ist bei allen Verhältnissen im
Zweifelsfall immer der niedrigere Wert an-
zusetzen. GEWAgum-Antirutschmatten mit
einem Gleitreibbeiwert > 0,6 sind auf Anfrage
lieferbar. Die Ladungssicherung basierend 
auf der reinen Materialreibung ist zur fach-
gerechten Sicherung nicht ausreichend.

r

d

Technische ˜nderungen, Irrtümer und Druckfehler bleiben vorbehalten.

TECHNIKINFOTECHNIK

(*0,8 G bei kippgefärdeten Gütern)
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C Methoden der Ladungssicherung

Niederzurren

Relevant ist beim Niederzurren die �von Hand auf das Zurrmittel aufzubringende
Vorspannkraft�. Angegeben als Wert: STF in daN.
Die Ladungssicherung ist ausreichend, wenn die aufgebrachte Vorspannkraft STF zusammen
mit dem Reibwiderstand zwischen Ladung und Ladefläche die während der Fahrt auftretenden
Kräfte eleminiert/aufhebt. (=kraftschlüssige Sicherung).

Diagonal- oder Schrägzurren

Im Gegensatz zum Niederzurren werden die Zurrmittel hier direkt �auf Zug� belastet und 
halten die Ladung so in ihrer Position.
Maßgeblicher und relevanter Wert der Zurrmittel ist hier die �Zulässige Zugkraft Lc daN�
(früher F.zul. daN). (LC = Lashing capacity)
Wie oben genannt, müssen auch die Zurrpunkte am Lkw entsprechend belastbar sein.
Alle Zurrmittel müssen gleichmässig �auf Zug� gespannt sein, wobei keine hohe Vorspannkraft
erforderlich ist!

Bitte beachten Sie: Sowohl beim Niederzurren als auch beim Diagonal-/Schrägzurren sind
die anfallenden Zurrwinkel von absoluter Relevanz. Auftretende Kräfte können sich dadurch
mehr oder weniger auswirken. Zurrmittel keinesfalls kleiner als 30° anwenden. Näheres
finden Sie hierzu in unseren detaillierten Informationen zu den jeweiligen Zurrmethoden
in diesem Katalog.

D Sicherheitshinweise für Zurrmittel

Û nur nach DIN-EN 12195 hergestellt Zurrmittel dürfen eingesetzt werden. ˜ltere, noch nach
DIN 60060/VDI 2700 f.f. hergestellte Zurrmittel dürfen solange eingesetzt werden, bis diese
ablegereif sind.

Û sämtliche Zurrmittel müssen mittels Etiketten oder Plaketten gekennzeichnet sein.
Neben weiteren Herstellerdaten sind hier die zulässigen Zugkräfte LC sowie die Vorspann-
kräfte STF vermerkt.

Û Zurrmittel müssen vor jedem Einsatz durch den Anwender auf offensichtliche Mängel 
begutachtet werden. Offensichtlich beschädigte Zurrmittel nicht einsetzen!

Û Zurrmittel müssen mindestens einmal jährlich durch einen Sachkundigen überprüft
werden. Diese Prüfung muß am Produkt sichtbar vermerkt sein (auf Plakette, Etikett, �)

Û Instandsetzungsarbeiten an Zurrgurten sind nicht oder nur bedingt möglich. Und wenn,
dann nur vom Hersteller des Zurrgurtes.

Weitere Informationen über die Zurrtechnik finden Sie in diesem Katalog.
Gerne stehen wir Ihnen auch persönlich mit �Rat + Tat� zur Verfügung.

WANNER - Ihr kompetenter Partner für Ladungssicherung !

Technische ˜nderungen, Irrtümer und Druckfehler bleiben vorbehalten.

Gerade beim Niederzurren ist die aufzu-
bringende Vorspannkraft absolut relevant
für die Ladungssicherung. Kanten an denen
Zurrmittel/-gurte umgelenkt werden,
�bremsen� deren Gleitfähigkeit. GEWA-
Schutzschläuche und -Kantenschoner er-
höhen diese Gleitfähigkeit.

Zurrmittel dürfen nicht geknotet werden.
Diese verlieren dadurch bis zu 60% ihrer
ursprünglichen Zugfestigkeit.
�Knoten sind verboten!�

Beschädigte Zurrmittel dürfen nicht weiter
verwendet werden (Gurteinschnitte, beschä-
digte Ratschen und Haken, beschädigte
Ketten und Seile, .....)

Zurrmittel dürfen nicht verdreht eingesetzt
werden.

Alle Zurrmittel gleichmässig anspannen und
nach kurzer Fahrtstrecke überprüfen und ggf.
nachspannen !

Schulungs-
ServiceTECHNIKINFOTECHNIK



GEWA Ladungssicherung

Nach UVV müssen Ladungen auf Fahrzeugen
aller Art gesichert werden.

Besondere Kräfte treten hier bei Kurvenfahrten,
Brems- und Ausweichmanövern auf.

10
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Technische ˜nderungen, Irrtümer und Druckfehler bleiben vorbehalten.106

WANNER bietet Ihnen eine
große Auswahl an bewährten
Produkten:

Û GEWA-Zurrgurte

Û GEWA-Zurrketten

Û GEWAgum-
Antirutschmatten

Û GEWA-Container-
Abdecknetze/ -Zurrungen

Û viel praktisches Zubehör

GEWA-Ladungssicherungen 
� damit Sie und Ihre Ladung
sicher ans Ziel kommen!

Mit PURTEX-Kantenschutzplatte.
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Niederzurren nach DIN-EN 12195

Berücksichtigung finden dabei:

Û Gleitreibbeiwerte µ:

Je höher der Reibbeiwert, je weniger Zurrmittel müssen eingesetzt werden.
Der Einsatz von GEWAgum Antirutschmatten erhöht den Gleitreibbeiwert, vermindert
dadurch die erforderliche Anzahl an Zurrmitteln.

**der Gleitreibbeiwert von µ 0,60 kann nur erreicht werden, wenn die Lade-/Kontaktflächen frei
von Öl, Fett, Schmutz und Eis sind.

Generell ist bei allen Verhältnissen im Zweifelsfall immer der niedrigere Wert anzusetzen.
GEWAgum-Antirutschmatten mit einem Gleitreibbeiwert > 0,6 sind auf Anfrage lieferbar. Die
Ladungssicherung basierend auf der reinen Materialreibung ist zur fachgerechten Sicherung
nicht ausreichend.

Û Fliehkräfte G:

Bitte beachten Sie:
Sie müssen die maximale Fliehkraft berücksichtigen.
Unsere Daten beruhen auf 0,8 G und decken deshalb auch Bremsmanöver ab.

Û Zusätzlich verwendete �Formschlüssige Sicherungen� können die Anzahl der 
benötigten Zurrgurte verringern.

Û Vorspannkräfte STF:

Ratschen und Spannelemente erreichen entsprechend ihrer Technik und Belastbarkeit
bestimmte Vorspannkräfte die ohne weitere Hilfsmittel (Hebel, Rohre, ....) aufgebracht
werden.

Die Vorspannkräfte dürfen nicht mit der zulässigen Zugkraft LC verwechselt werden.
Standard-Druckratschen erreichen STF-Werte von 200 bis 300 daN.

Ergonomische Zughub- und Langhebelratschen liefern hier unter Verwendung von 
Vorspannkraftanzeigen am Objekt Werte von bis zu 1.000 daN. Die jeweiligen 
Vorspannkräfte (STF-Werte) finden Sie unter den Produktbeschreibungen der Zurrgurte/
Ratschen im Katalog und auf den Zurrgurtetiketten der WANNER Zurrmittel.

Technische ˜nderungen, Irrtümer und Druckfehler bleiben vorbehalten. 7

0,8 G0,5 G

0,5 G* 0,5 G*

Kantenschutz erforderlich!

Material- Gleitreibbeiwerte µ bei den Verhältnissen
kombination trocken staubig/verschmutzt naß fettig/ölig

Metall/Holz 0,20-0,50 0,20-0,30 0,20-0,25 0,02-0,10

Metall/Metall 0,10-0,25 0,10-0,20 0,10-0,20 0,01-0,10

Holz/Holz 0,20-0,50 0,15-0,20 0,20-0,25 0,05-0,15

Holz/Beton 0,30-0,60 0,30-0,40 0,30-0,50 0,10-0,20

GEWAgum**>=0,6 0,50-0,60 0,30-0,40 0,50-0,60 nicht zu empfehlen

(*0,8 G bei kippgefärdeten Gütern)



Technische ˜nderungen, Irrtümer und Druckfehler bleiben vorbehalten.8
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GEWAgum-Matten

mit größeren Gleitreibbeiwerten
sind auf Anfrage lieferbar!

Siehe auch Seite 26 und 27.

Bitte beachten Sie:
Es werden immer mindestens 2 Zurrgurte
benötigt.
Die folgenden Werte basieren auf nicht
kippgefährdeten Ladegütern.

Beispiel A

Ladungsgewicht 2 to,
Winkel � = 45°, STF 400 daN,
ermittelter Gleitreibbeiwert
von µ = 0,30

Û es sind 8 Zurrmittel mit
STF 400 daN erforderlich
(in Tabelle ablesbar)

Beispiel B

Ladungsgewicht 10 to,
Winkel � = 60°, STF 200 daN,
ermittelter Gleitreibbeiwert
von µ = 0,60 

(=3 Zurrmittel pro 2 to)

Û es sind 15 Zurrmittel mit
STF 200 daN erforderlich
(10 to : 2 to = Faktor 5 = 
5 x 3 Zurrmittel/ 2 to  
ergibt 15 Zurrmittel mit
STF 200 daN)

2 to

�

STF

Niederzurren nach DIN-EN 12195

Û Winkel �:

Für die folgenden Tabellen wurden Zurrwinkel � von 35° bis 90° berücksichtigt.
Der Winkel � beeinflußt maßgeblich die Anzahl der Zurrmittel und somit die 
Wirtschaftlichkeit. Zurrwinkel unterhalb von 35° sind nicht empfehlenswert.

Û Gewicht der Ladung:

Für die folgenden Tabellen wurde ein Ladungsgewicht von   2 to zu Grunde gelegt.
Entsprechend mulitpliziert und/oder dividiert lassen sich auch alle anderen Tonnagen 
errechnen.

BASIS-TABELLE BEI   2 to
LADUNGSGEWICHT

Û andere Ladungsgewichte: Tabellenwerte (Anzahl 
Zurrmittel) entsprechend multiplizieren/dividieren 
(siehe Beispiel A/B)

Vorspannkraft
mit Ratsche Gleitreib- Anzahl benötigter Zurrgurte bei Winkel �
erreichbar beiwert µ 35° 45° 60° 75° 90°

0,15 50 40 33 30 29

STF 0,20 35 28 23 21 20

200 daN 0,30 19 16 13 12 11

0,40 12 10 8 8 7

0,50 7 6 5 5 4

mit GEWAgum-Matte 0,60 4 4 3 3 3

Grössere Vorspannkräfte können durch die Verwendung von GEWA-Mess 3 
Vorspannkraftanzeigen am Objekt (Zurrmittel, ...) erreicht werden.
Siehe auch GEWA-Zurrketten, Katalog ab Seite 44.

Fragen Sie bitte uns, gerne unterbreiten wir Ihnen ein Angebot.

Material- Gleitreibbeiwerte µ bei den Verhältnissen
kombination trocken staubig/verschmutzt naß fettig/ölig

Metall/Holz 0,20-0,50 0,20-0,30 0,20-0,25 0,02-0,10

Metall/Metall 0,10-0,25 0,10-0,20 0,10-0,20 0,01-0,10

Holz/Holz 0,20-0,50 0,15-0,20 0,20-0,25 0,05-0,15

Holz/Beton 0,30-0,60 0,30-0,40 0,30-0,50 0,10-0,20

GEWAgum**>=0,6 0,50-0,60 0,30-0,40 0,50-0,60 nicht zu empfehlen
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Vorspannkraft
mit Ratsche Gleitreib- Anzahl benötigter Zurrgurte bei Winkel �
erreichbar beiwert µ 35° 45° 60° 75° 90°

0,15 40 32 27 25 23

STF 0,20 28 23 19 17 16

250 daN 0,30 16 13 11 10 9

0,40 10 8 7 6 6

0,50 6 5 4 4 4

mit GEWAgum-Matte 0,60 4 3 3 2 2

Vorspannkraft
mit Ratsche Gleitreib- Anzahl benötigter Zurrgurte bei Winkel �
erreichbar beiwert µ 35° 45° 60° 75° 90°

0,15 25 20 17 16 15

STF 0,20 18 14 12 11 10

400 daN 0,30 10 8 7 6 6

0,40 6 5 4 4 4

0,50 4 3 3 2 2

mit GEWAgum-Matte 0,60 2 2 2 2 2

Vorspannkraft
mit Ratsche Gleitreib- Anzahl benötigter Zurrgurte bei Winkel �
erreichbar beiwert µ 35° 45° 60° 75° 90°

0,15 20 17 14 13 12

STF 0,20 14 12 10 9 8

500 daN 0,30 8 7 6 5 5

0,40 5 4 4 3 3

0,50 3 3 2 2 2

mit GEWAgum-Matte 0,60 2 2 2 2 2

Vorspannkraft
mit Ratsche Gleitreib- Anzahl benötigter Zurrgurte bei Winkel �
erreichbar beiwert µ 35° 45° 60° 75° 90°

0,15 14 11 9 9 8

STF 0,20 10 8 7 6 6

750* daN 0,30 6 5 4 4 3

0,40 4 3 3 2 2

0,50 2 2 2 2 2

mit GEWAgum-Matte 0,60 2 2 2 2 2

*Zurrmittel-Systeme mit größeren Vorspannkräften liefern wir auf Anfrage und in Form von
GEWA-Zurrketten, Katalog ab Seite 44.

Niederzurren
nach DIN-EN 12195

BASIS
TABELLE BEI
2 to 

LADUNGS-
GEWICHT

T I P PGEWATIPP

Unerwünschte Bremse

Kanten an der Ladung wirken für die
Zurrmittel oft wie eine �Bremse� �
diese rutschen nicht nach und die
Vorspannung kann nur schwer
erreicht werden.

GEWA-Kantenschoner und GEWA-
Schutzschläuche vermeiden diesen
Negativeffekt. Das Zurrmittel gleitet
leicht über die Kante.
Siehe ab Katalog-Seite 41.

GEWA-Mess 3
Vorspannkraftanzeige, STF 0-1000 daN,
ermöglicht die Kontrolle der Vorspannkraft
im Werk und unterwegs durch den Fahrer,
Werte praktisch an der Tabelle ablesbar,
im robusten Alu-Koffer

Ausführung verzinkt Art. Nr. 241898
Ausführung NIRO Art. Nr. 241899
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GEWAPRO R

Verschleißschutz-Imprägnierung

Für GEWA-Ladungssicherungen im besonders rauhen Einsatz!

Sämtliches Gurtmaterial von GEWA-Zurrungen ist bereits 
standardmäßig PU-imprägniert, was die Lebensdauer des
Gurtbandes erheblich verlängert.

Mit der zusätzlichen GEWAPRO-Verschleißschutz-
Imprägnierung erreichen wir eine

Û verschlossene Oberfläche: Weder Schmutz noch 
Feuchtigkeit/schädliche Flüssigkeiten können in das 
Gurtgewebe eindringen.

Û extrem höhere Abriebfestigkeit

Û noch längere Standzeit

Û größere Sicherheit für Mensch und Material

Û trotzdem sehr leichte Handhabung: Das Gurtband bleibt
flexibel. Keinerlei Verletzungsgefahr durch das Gurtband.

Û transparente Oberfläche: Das Gurtband bleibt sichtbar und 
kann beobachtet werden. Auch Ihr speziell aufgebrachter 
Gurtaufdruck  (näheres siehe Seite 39) bleibt erhalten.

Û unübertroffene Qualität: Die selbstverständlich den 
neuesten Vorschriften und Normen entspricht.

Û tausendfach bewährt: Zurrmittel mit GEWAPRO-
Verschleißschutz-Imprägnierung sind seit vielen Jahren 
im täglichen Einsatz. Robust, sicher und langlebig!

10101044 Technische ˜nderungen, Irrtümer und Druckfehler bleiben vorbehalten.10

Unübertroffene Qualität und Sicherheit
durch die GEWAPRO-Verschleißschutz-
Imprägnierung.

Verschlossene Oberfläche durch die 
GEWAPRO-Verschleißschutz-Imprägnierung.

Bestellhinweis:

Fügen Sie der ausgewählten Zurrung 
den Hinweis �GEWAPRO-Verschleiß-
schutz-Imprägnierung� hinzu.

I N F OGEWAINFO














































































































